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Su.ZumThemaGesundheit gibt es
eine Flut an Informationen – doch wie weiß
man,was für einen selbstwichtig und richtig
ist? Wo findet man überhaupt Infos? Fragen
wie diesen ist eine Studie nachgegangen,die
der BoschHealth Campus in Stuttgart geför-
dert hat. Die Ergebnisse sind alarmierend.
Mehr als die Hälfte der 521 Befragten (54,7
Prozent) hat eine geringe Gesundheitskom-
petenz, sprich: Die Menschen in Baden-
Württemberg haben Schwierigkeiten, Infor-
mationen zu finden,zu verstehen,anzuwen-
denundzubewerten.Damit gilt jederZweite
als nicht ausreichend informiert. Besonders
betroffen (75Prozent) sind sozialBenachtei-
ligte,Ältere und chronischErkrankte.
„Die Ergebnisse sind ein Weckruf – und

eine Bestätigung für unseren Ansatz“, be-
tontMarkDominik Alscher,Geschäftsführer

des Hilfszentrums Bosch Health Campus. Es
gelte: Menschen mit geringer Gesundheits-
kompetenz leben nicht nur ungesünder,
sondern schätzen auch ihren Zustand
schlechter ein und nutzen das Gesundheits-
system häufiger – mit teils unnötigen Arzt-
kontakten, Krankenhausaufenthalten und
Notfallbesuchen. „Die Studie zeigt deutlich:
Wir stehen imLandvorgroßenHerausforde-
rungen“, sagt Landesgesundheitsminister
Manfred Lucha (Grüne) unserer Zeitung.
Der Hausärzteverband fordert indes von

denKrankenkassen bessereAufklärung über
die elektronische Patientenakte (ePA). An-
gesichts der geringen Nutzerzahl drohe ihr
„eineBruchlandung“,sagtderBundesvorsit-
zende des Verbands, Markus Beier. Die Kas-
sen hätten ungenügend informiert. Die ePA
bündelt digital alle Infos zur Krankenge-
schichte vonPatienten.Dabei gilt:Werkeine
möchte,muss aktivwidersprechen.

Menschen im Land fehlt es
an Gesundheitswissen
Studie: Jeder Zweite findet sic imGesundeitswesen nict zurect –
Ärzteverand efürctet Sceitern der eetroniscen Patientenate.

Su. Dass in Baden-Württemberg
1440 Lehrerstellen aus Versehen unbesetzt
geblieben sind, ordnet Ministerpräsident
Winfried Kretschmann als „gravierenden
Fehler“ mit weitreichenden Konsequenzen
für alle Betroffenen ein. In seiner wöchentli-
chen Pressekonferenz zeigte er sich am
Dienstag besorgt,dass dieser Fehler dasVer-
trauen der Bürger in einen funktionierenden
Staat unterminieren kann, und versprach
gründliche und zügigeAufklärung.
Der Besetzung der Stellenmöglichst zum

StartdesneuenSchuljahrsam15.September
räumte der grüne Regierungschef höchste
Priorität ein. Auch wenn die Mittel im Etat
des Kultusministeriums nicht eingeplant
seien, stehe die Finanzierung nicht in Frage.
Sie erfolge aus einem Topf der allgemeinen
Finanzverwaltung. luß

Kretschmann
räumt großen
Fehler ein
DerMinisterpräsidentwi 1440
zusätzice Lerermögicst zum
Scustart imSeptemer einsteen.

Su/Dz. Zwei Jugendliche
haben sich im Landkreis Ludwigsburg eine
Verfolgungsfahrt mit der Polizei geliefert
und dabei einen schweren Unfall gebaut.
Beidewurden lautPolizei leichtverletzt.Ers-
ten Erkenntnissen zufolge saß ein 13-Jähri-
geramSteuer.DenWagensoll er inderNacht
zusammen mit einem 15-Jährigen in Stutt-
gart geklaut haben. Laut einer Polizeispre-
cherin stand der Wagen an der Straße. Die
Verfolgungsjagd führte demnach über die
Bundesstraße 295 bis nachDitzingen.
Die Sprecherin sagte, dass beide bereits

polizeibekannt seien. Mögliche Konsequen-
zen für die Jugendlichen seien bisher nicht
absehbar, zumal der 13-Jährige rechtlich
nochnicht strafmündig ist. dpa

13-Jähriger flieht im
Auto vor der Polizei
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Su.Dieviel zitierteBrandmau-
er scheint bei den Wählerinnen und
Wählern im Land an Bedeutung zu
verlieren. 21 Prozent der Befragten
im aktuellen BaWü-Check finden,
CDUundAfD solltennachder Land-
tagswahl 2026 gemeinsam regieren
– trotz der Einstufung der Partei als
rechtsextremistischer Verdachtsfall
durch den Verfassungsschutz. Eine
Beschwerde der AfD hat das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig jetzt zu-
rückgewiesen.
EineUmfragedes Instituts fürDemoskopie

in Allensbach im Auftrag der baden-württem-
bergischen Tageszeitungen ergab, dass ein
Bündnis von CDU und Grünen am beliebtesten
wäre.23Prozentwären füreineFortsetzung.Das
passt zur Schulnote3,1,diedieBefragtender ak-
tuellen Landesregierung gebenwürden.
Werden dieMenschen gefragt, ob sie für eine

Zusammenarbeit oder eine Koalition mit der
AfD sind, fällt das Bild noch diffe-
renzierter aus.Hier zeigen sich 13
Prozent offen für eine Koalition,
29 Prozent wären für eine Zusam-
menarbeit mit der AfD und 46
Prozent finden, dass die anderen
Parteiendas ausschließen sollten.
Tatsächlich haben alle Fraktions-
chefs der im Landtag vertretenen

Parteien der Zusammenarbeit eine Absage er-
teilt.Manuel Hagel hatte imMai bei seinerWahl
zum CDU-Spitzenkandidaten gesagt: „Mit die-
ser Partei habenwir nichts zu tun undmit dieser
Partei gibt es für uns keineZusammenarbeit.“
ImBaWü-Check liegt die CDUmit 33 Prozent

vorn.Die Grünen folgenmit 27 Prozent vor der
AfD (23 Prozent). 17 Prozent können sich
vorstellen, der SPD ihre Stimme zu ge-
ben,bei der Linken sind es 11 Prozent,
bei der FDP 9 Prozent. Die Ergebnis-
se sind nicht als klassische Sonn-
tagsfrage, sondern als Potenziale
bei den Wählern zu lesen. Die Be-
fragtenkonntenmehrereParteien
nennen. Jeder Dritte nenne zur-
zeit nochmehrereParteien,die für
ihn inBetrachtkommen,sodieAu-
toren der Umfrage. Das Urteil über
den scheidenden Ministerpräsiden-
ten Winfried Kretschmann (Grüne)
fälltmildeaus.GutdieHälftederBefrag-
ten findet,dass er gut regiert hat.
Leitartikel

Umfrage: Jeder Fünfte fände
Koalition von CDUund AfD gut

BaWü-Check Fast jeder Vierte ist dafür, dass CDUundGrüne nacder Landtagswa 2026
weiterregieren. Befragte fäenmidesUrtei üerWinfried Kretscmanns Amtszeit.
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Su.Die Pflege imHeimwird immer
teurer: Im Südwesten müssen Bewohnerin-
nen und Bewohner noch mehr aus eigener
Tasche zahlen als im Bundesdurchschnitt.
Wie eine Auswertung ergab,waren am1. Juli
im Land im ersten Aufenthaltsjahr durch-
schnittlich 3400 Euro zu überweisen – 220
Euro mehr als zum 1. Juli 2024. Nur in Bre-
men(3449Euro),NRW(3427Euro)undSaar-
land (3403Euro)warendieKostenhöher.
Sozialexperten sind besorgt. „Die 92000

Pflegeheimbewohner im Südwesten ersti-
cken unter der Kostenlawine“, sagt Eugen
Brysch von der Deutschen Stiftung Patien-
tenschutz. Florian Wahl von der SPD-Land-
tagsfraktion fordert: „Wir brauchen höhere
Landeszuschüsse für die Pflege.“ dpa/ang
Kommentar

Kostenspirale für
Pflege im Heim
dreht sich weiter
Für Pfegeedürftigewerden die
finanzieenBeastungen immeröer.
ImSüdwesten ist esesonders teuer.

Kommentar
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Undwiedermalmacht eineMeldung dieMi-
sere der Pflege in Deutschland überdeutlich.
Diesmal geht es um die extrem steigenden
Pflegekosten für Heimbewohner, die längst
schon unzumutbare Höhen erreicht haben
und noch immer weiter nach oben gehen.
Aberdas ist janurein–wennauchbesonders
bedrückender – Aspekt der Pflegesituation.
Es ist so vieles hinzudenken: Dass weit über
80 Prozent der Pflegebedürftigen in häusli-
cher Pflege betreut werden und deren Ange-
hörige, die die Last oft ganz alleine tragen,
unter riesigem Druck stehen. Dass die Zahl
der Pflegebedürftigen von fünf Millionen im
Jahre 2021 auf rund 6,8 Millionen im Jahre
2055ansteigenwird.DassesbeimPflegeper-
sonal eine Lücke gibt, die je nachModell auf
bis zu 690000 Fachkräfte anwachsenwird.
Es stimmt hinten und vorne nicht mehr.

Aber diePolitik handelt,als sei dieseNotlage
irgendein Alltagsproblem, das mit üblichen
Routinen behandelt werden kann. Dabei ist
die Pflegemisere eine tickende gesellschaft-
liche Zeitbombe. Der wahre Kulturkampf,
den auszutragen wir gar nicht vermeiden
können, wird nicht über Gendersternchen
oder Ernährungsgewohnheiten geführt. Er
wird entlang einer klaren Konfliktlinie aus-
gefochten werden müssen: Solidarität oder
Egoismus? Sind die großen Lebensrisiken
von der Solidargemeinschaft abzusichern
oder muss der Einzelne das Risiko tragen?
SchütztderStaatdieSchwachenoder sichert
er denFreiraum für die Starken ab?

Solidarität oder
Egoismus
Die Deatte üer soziaeGerectigeit
get erst so rictig os. Hier findet der
eigentice Kuturampf statt.
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Aus Stadt und Kreis

Bergpreis mit Promis
Die Starterliste für den Bergpreis am 7. Sep-
tember in Neuffen ist komplett. Auf ihr fin-
den sich viele historische Rennwagen, wel-
che nicht nur die Herzen vonMotorsport-
freunden höher schlagen lassen. Auch eini-
ge Promis haben sich angekündigt. Seite 17

Kaum Chancen für den Zug
Der RE 200 fährt vonWendlingen nach Ulm.
Aber nur, solange die ICE-Trasse von Stutt-
gart nach Ulm noch nicht voll in Betrieb ist.
EinWendlinger hat eine Online-Petition
gestartet, um den Zug dauerhaft zu etablie-
ren. Über 5000Menschen haben die Petiti-
on gezeichnet. Doch die Chancen auf Erfolg
sindminimal, denn der bauliche Aufwand
wäre zu groß. Seite 18

Floristin erzählt
ElenaWegmann vom „Blumenlädle“ in
Aichtal hat die Abschlussprüfung für Floris-
tinnen bei der IHK in Stuttgart abgelegt.
Gefordert war, einen klassischen Strauß zu
binden und ein Gefäß aufwendig zu be-
pflanzen. Die junge Handwerkerin erzählt,
was Blumen ihr bedeuten. Seite 19

Kinderreporter unterwegs
VierWochen lief im Frühjahr das Projekt
„Zeitung in der Grundschule“. Viele der
teilnehmenden Viertklässler wurden dabei
zu Kinder- und Nachwuchserportern. Viele
ihrer Berichte sind heute auf sieben Sonder-
seiten zu bestaunen. Außerdem startet die
Zeitungsente Paula Print dazu heute ein
Rätselspiel für alle Kinder. Seiten 25 bis 31

Lokalsport

KonstanteWurfserie
Die Speerwerferin Rebecca Zweigle (LG Ne-
ckar-Erms-Aich) hat am Samstag bei den
Baden-Württemberg Finals in Stuttgart ei-
nen souveränenWettkampf hingelegt.
43,73Meter reichten ihr zur Silbermedaille.
Auch bei den U16-Athleten am Sonntag
konnten Athleten aus dem Kreis Erfolge fei-
ern, darunterWeitspringer Ben Rüdinger
(LG Filder). Seite 24

Abonnenten-Service (0 70 22) 94 64-290
Anzeigen (0 70 22) 94 64-291
Redaktion Nürtingen (0 70 22) 94 64-294
Kartenvorverkauf (0 70 22) 94 64-150
Internet: www.ntz.de
E-Mail Redaktion: forum@ntz.de


